
12 Die Wiencr Gebäudetype n und ihre kartographische Darstellung 

gesprochen werden. Es zeigt etwa ein Dutzend Türme vom Typus des Turmes am Hafnersteig. Auch die 
Ecktürme der Hofburg werden in gleicher Weise bedacht dargestellt. 
Meldemanns Rundansicht während der Belagerung von 1529 berücksichtigt nur die Türme der Stadt­
mauer und die Kirchtürme, stellt aber die bürgerlichen Wohnhäuser nicht dar und belebt die von 
ihnen eingenommenen Räume mit Kriegsvolk. jüngere Stadtansichten entstammen bereits der Zeit nach 
Wi ens Wiederaufbau, der die Zerstörungen von 1529 beseitigt und die Umwandlung der Festungswerke 
mit sich bringt. Die prächtigste, aus der Zeit zwischen der ersten und zweiten Türkenbelagerung erhaltene 
Ansicht Wiens ist der von jakob Hoefnagel stammende Stich, ein perspektivischer Plan aus dem 
jahre 1609. Hi er läßt sich der Turm deutlich erkennen. Nicht mit Sicherheit ist seine Unterscheidung 

Fig.4 Ansicht der Stadt Wien von der Don<luscile gegen den Roten Turm. 
Aus dem Babenberger Stammbaum in l'<l osterneuburg (1483). 

Der Turm mit dem Schachbrettmuste r im Vordergrunde ist der Rote Turm , der ni ed rige Turm links 
davon, welcher gerade über dem im Boote sitzenden Man ne erscheint, entsp richt nach Lage und Aus­

sehen vollkollllllen delll heute zwischcn Gricchcngasse und Hafnersteig ste henden Haust urm 

dagegen auf der kleineren und auch ungenaueren Ansicht Merians von 1642 vorzunehmen. Wenn der 
sonst so O'ewisscnhafte Plan Daniel Suttinger vom jahre 1684 den Turm nicht darstellt, so ist dies 
wohl darauf zurückzuführen, daß hier überhaupt nur die Türmc der Stadtbcfestigung zur Verzeich­
nung kamen. Das XVIII. jh. hat den Hausturm wohl durch Überbauung der Nachbarhäuser aus dem 
Stadtbild ganz verschwi nd en lassen. Zwar ste ht etwa an der von ihm eingenolllmenen Stelle auf Daniel 
Hubers Ansicht von Wien ei n Turm mit acht Ge chossen, di es dürfte aber nur eine von den vielen Will­
kürlichkeiten dieser Darsldlung sein. 

Für die obere Altersgrenze des Turmes fehlen uns sichere Anhaltspunkte. Der städti sche Kod ex von 
1418 verzeichnet zwar namenllich die Stadttürme (Gesell. d. Stadt Wien 11, 1, 292), der Hausturm am 
Hafner teig \\ird aber nichl gCllanllt, vielleicht weil er noch nicht bestand. 
Zusammenfassend kann mall sagen, daß der Turmbau <l1l1 Hafncrsteig eill zumindcst in das XV. Jh. 
ZlIrCickreichelldc~ Baudcllkmal, anscheinend der letzlc r~esl der bürgerlichcn Stadt des Mittelalter- und 
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